
Vermerk zur Vorlage DS-Nr. 156/GV Jahresabschluss 2017 

 

Der Jahresabschluss 2017 wurde am 21.10.2019 vom Gemeindevorstand aufgestellt und beschlossen. 

Ein aufgestellter Jahresabschluss ist dann dem Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung weiterzuleiten, 

bevor er dann gemeinsam mit dem Prüfbericht der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung und 

Entlastung des Gemeindevorstandes vorgelegt wird. Die Gemeindevertretung ist vorher lediglich über 

die wesentlichen Erkenntnisse des Jahresabschlusses zu informieren. 

Die Verwaltung hatte sich dazu entschlossen, bereits den gesamten Jahresabschluss in der 

Sitzungsrunde im November 2019 zur Kenntnis zu geben und damit der Informationspflicht 

nachzukommen.  

Im HFA am 05.11.2019 wurde der Jahresabschluss – obwohl das gar nicht vorgesehen war - bereits 

behandelt und es wurde ein Fragenkatalog beantwortet. In diesem Zusammenhang wurde auch eine 

Unvollständigkeit im Kapitel zum Haushaltssicherungskonzept festgestellt, die dann seitens der 

Verwaltung angepasst wurde, bevor es an das Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung verschickt wurde. 

In der Gemeindevertretersitzung am 15.11.2019 wurde der Jahresabschluss 2017 wegen der 

Irritationen von der Tagesordnung genommen. Nichtsdestotrotz stand den Gemeindevertretern der 

Jahresabschluss über die Einladung zur Verfügung, sodass eine Kenntnisnahme unseres Erachtens 

erfolgen konnte. 

Der Vollständigkeit halber werden die wesentlichen Erkenntnisse aus dem Jahresabschluss 2017 noch 

mal in diesem Vermerk zusammengefasst und in der nächsten GV-Sitzung zur Mitteilung gegeben: 

 Das ordentliche Ergebnis schließt mit einem Überschuss von 240.103,62 € ab. 

 Das außerordentliche Ergebnis schließt mit einem Überschuss von 3.589,22 € ab. 

 Das Jahresergebnis 2017 beträgt + 243.692,84 €. 

 Der Cashflow beträgt + 815.317,98 € und deckt die ordentliche Tilgung von 93.448,30 € um ein 

Vielfaches. 

 Es wurden keine neuen Kredite in 2017 aufgenommen. 

 Das Eigenkapital beträgt 14.320.688,58 € und ist damit um 243.692,84 € gegenüber dem 

Vorjahr gestiegen. 

 Der Bestand der flüssigen Mittel (Bankbestand) beträgt zum 31.12.2017 2.515.113,77 €. 
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